en auf geſetzlichem Boden At 


eilung. 


Die er nen erſchein wöchenteich 12 Mal.— Beſtellungen werden ia der Exped kklon (R ergaſſe No. 4) nab autwästs bel allen Katſerl. Bo ten angenommen 
vei@pro Quartal 1 1 Augwärts 1 20. — Inferate, tii-Betie2 Ge, zin Berl! 8. A. Netemeyer und Rud. Moſſe; inet Eugen Fort und 
M 8849. eker n unbneg: enſtein u. Vogler; in det He. . Bend i. dle Jöns Duchdandl: ir anno er. Cel Schlier: n Elbing dme Jürgen Buchh. 1874. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 30. Novbr. Die neu zu ſchaffende 
Provinz Berlin wird 72 Vernehmen nach 
deſtehen; aus dem Kreiſe Charlottenburg nebfi 
den umliegenden Ortſchaften, dem Landkreiſe 
Berlin Guſammengeſetzt aus den übrigen um 
Berlin herumliegenden Ortſchaften mit Ausnahme 
von Köpenid) und dem Stadttreiſe Berlin. 

Berlin, 30. Novbr. Reichstag. Fort⸗ 
lang der Berathung des Dun we else doll. 
don Elfaß⸗Lothringen und der elſaß⸗lothrin⸗ 

en'ſchen Anleihe. Abg. Winter er ſpricht gegen 
ie Anleihe, zu welcher kein Grund vorhanden 
ſei. Die Univerfität ſei zu hoch dotirt, fie diene 
nur zur Germaniſtrung des Landes. An inneren 
Verwaltungs koſten könne viel geſpart werden. 
Redner ſpricht ferner gegen die Zahlungen für 
Schulen, nachdem man die früher deſtandenen 
Schulen theils zerſtört, theils unter die Staats⸗ 
ewalt geſtellt habe. . Es handelt 
fa bier um Meihdinterejien, nicht um Elſaß⸗ 
Lothringen, auch die Univerſität ſoll Reichszwecken 
dienen. Wir haben in gutem Kriege, in welchem 
wir uns unſerer Haut wehrten, dieſe Länder für 
das Reich erobert. Nicht für Elſaß⸗Lothringen 
dergoſſen unſere Soldaten ihr Blut. (Bravo.) 
Wir ſtehen auf dem Boden der Reichs⸗ 
intereſſen und der Reichspolitit; aus 
re Grunde würde ja überhaupt Elſaß⸗ 
othringen amnectirt und nicht um der Kirch⸗ 
1 Elſaß Lothringens willen. 
ir haben im Reiche einen andern Boden, als 
jene Herren, deren Vergangenheit fie nach 


ine Summe, die ſich freilich auch nicht entfernt 
mit dem Aufwand für das Landheer vergleichen läßt. 


Denutſchland. eb 

Berlin, 29. Novbr. Bei der Berathun 
des Reichstages über die Einnahmen der Reichs⸗ 
Eiſenbahnen pro 1874 wurde beſchloſſen, daß 
alljährlich die Veröffentlichung einer auf gleich⸗ 
5 — Grundlagen beruhenden ftatiſtiſchen 
Zu ammen teilung über ſämmtliche Eiſenbahnen 
im Deutſchen Reſche erfolgen ſollte. Der Bundes⸗ 
rath iſt dieſem Antrage beigetreten und hat das 
Reichs⸗Eiſenbahnamt beauftragt, denſelben aus⸗ 
zuführen. Solche Zuſammenſtellungen find aber 
bisher nicht nur vom Verein deutſcher Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen für den Umfang dis Vereinsgebietes, 
ſondern auch von den einzelnen Staaten aus⸗ 
gegangen, dieſe würden jedoch dem Verlangen des 
Reichstages und Bundes rathes nicht entſprechen, 
zumal da ſie nicht nach gleichmäßigen Grundlagen 
angefertigt find. Letztere zu ſchaffen hat ſich das 
Reichs⸗Eiſenbahnamt zur Aufgabe gemacht und 
auch die nöthigen Schritte gethan, um dieſelbe zu 
löſen. Allein die unabweisbaren Vorarbeiten 
haben einen ſolchen Umfang angenommen, daß die 
Ergebniſſe ſich verzögern und die Erledigung noch 
nicht abzuſehen iſt. Inzwiſchen hat das Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt die Betriebs⸗Ergebniſſe der deutſchen 
Eifenbahnen, einſchließlich der bayeriſchen Bahnen, 
aus den Jahren 1865 —1873 überfichtlich genau 
zufammengeftellt dem Reichstage zugehen laſſen 
und es iſt die Abſicht bis dahin, daß die Vor⸗ 
bedingungen für eine umfaſſende Statiſtik erfüllt 
fein werden, jährlich ähnliche Ueberſichten dem 
Reichstage mitzutheilen. Der Druck der Vorlage 
erfordert indeſſen einige Zeit und der Reichstag 
wird dieſelbe erft im Laufe der Woche erhalten 
können. — Angeregt durch lebhafte Sorgen der 
Weinbau⸗Intereſſenten in Jog der furchtbaren 
Verheerungen, welche die Reblaus (Phylloxers 
vastatrix) in Südfrankreich angerichtet, hat ſich im 
Reichstage eine freie Commiſſion gebildet um An⸗ 
träge zur Verhütung dieſer Gefahren in Deutſch⸗ 
land von Reichswegen einzubringen. Es 5 des⸗ 
halb heute eine Be Werft dieſer Commiſſion im 
Reichstage ſtatt. Derſelben lag ein formulirter 
Geſetzantrag in 4 Paragraphen vor, welcher Anzeige 
von dem Auftreten des Uebels ſeitens der Ver⸗ 
waltungsbehörden der Einzelſtaaten an 8 
kanzler anorbnet und den letzteren befugt, die in⸗ 
ficirten Rebftöcke zu vernichten und den Boden, auf 
welchen ſie ſtanden, zu desinficiren, die Befitzer der 
Weinberge aus Reichsmitteln zu entſchädigen, das 
Verheimlichen des Uebels durch Verluſt der Ent⸗ 
ſchädigungsauſprüche zu ahnden ꝛc. Für einen 
derartigen Entwurf war die Stimmung nicht 
günſtig, man neigte mehr zur e 
Reſolution etwa in folgender Richtung: „der Reichs⸗ 
tag wolle beſchließen: den Reichskanzler zu erſuchen, 
eine Commiſſion von Sachverftändigen zu berufen, 
die, ſobald es die Vegetation der uberge ge⸗ 
ſtattet , jedenfalls aber im Laufe des nächſten 
Sommers das ganze deutſche Weingebiet nach der 
Phylloxera durchforſcht und Veranſtaltungen trifft, 
daß ein etwaiges Auftreten der Krankheit ſo raſch 
als möglich zu ihrer Keuntniß kommt.“ 

— Das Handelsminiſterium hat nunmehr ent⸗ 
ſchieden, daß auch bei den Eiſenbahnbeamten 
die jeweilige Beförderung zu einer höheren Charge 
von dem Beſtehen eines Examens bedingt ſei und 
demgemäß zwei verſchtedene Examina für Sub⸗ 
alternbeamte 1. und 2. Klaſſe angeordnet. 
das Ordinarlum von 18% Millionen Mk., obgleich] Das Examen erſter Klaſſe nimmt außer der Aus⸗ 
es ſich innerhalb der Summe des Gründungsplane bildung in den verſchiedenen Dienſtzweigen auch 
hält, eg das Vorjahr ein Plus von 4% Mill.] Rückſicht auf die allgemeine Kenntniß der deutſchen 
Mk. auf. Da wie oben bemerkt, das Extraor⸗ Reſchs⸗ und preußiſchen Landesverfaſſung, auf 
dinarium im Ganzen 25 Millionen Mk. beträgt, Geographie und Geſchichte und berückfichtigt das 
Studium der neueren Sprachen. Bei der Vielſeitig⸗ 


ſo kommen auf die Marine überhaupt im Reichs⸗ 
haushaltsetat für 1875 ctwa 44 Millionen Mk., keit des Eiſenbahndlenſtes und bei deſſen Einwir⸗ 
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darauf geſchloſſen, Etat und Anleihevor⸗ 
lage werden einer aus 21 Mitgliedern 
beftehenden Commiſſion überwieſen. — Das 
Geſetz über Einführung der Maß⸗ und Ge⸗ 
wichtsordnung in Elſaß⸗Lothringen wird in 
erſter und zweiterLeſung ohne Debatte angenommen. 
Die Vorlage betr. die deutſche Seewarte wird iu 
erſter Berathung erledigt; bei der zweiten Be⸗ 
rathung ſtimmt das Haus einem Antrage des 
Abg. Lasker zu, die Debatte abzubrechen und 
bei der Berathung der Budgetpoſition über die 
Seewarte wieder aufzunehmen. Der Berner 
Weltpoſtpertrag wird in dritter Leſung faſt 
einſtimmig angenommen. — Nächſte Sitzung 
morgen. 

London, 30. Novbr. Die Bank von Eng ⸗ 
land erhöhte den Discont von fünf auf ſechs 
Procent. 


im Jahre 1875 im Bau ſein, ſodaß nach deren 
Vollendung di planmäßige Zahl von 20 Corvetten 
nahezu erreicht fein wird. Im Uebrigen erfährt 
der Schiffsbauplan gegen 1873 nue inſofern eine 
Veränderung, als an Stelle eines zur Vertheld'⸗ 
gung von Flußmündungen beſtimmten Monitors 
der Bau von 3 Panzerkauonenbooten in Angriff 
genommen wird. 

Was die übrigen Poſitionen des Extraordi⸗ 
nariums anbelangt, fo zeigen dieſelben gegen den 
Plan nicht Ermäßigungen, ſondern er 
und zwar nicht Erhöhungen in Folge beſchleunig⸗ 
ter Ausführungen, ſondern in Folge theils von 
unvorhergeſehenen Ausgaben, theils von Mehr⸗ 
foften bei vorhergeſehenen Ausgaben. In beiden 
Beziehungen ſpottet Wilhelmshaven wieder ein⸗ 
mal allen Plänen und Vorausberechnungen. Der 
Hafen ſollte, abgeſehen von Garniſonbauten und 
Befeſtigungen, 1874 endlich fertig werden. Er hat 
bisher incl. Eiſeubahnverbindung etwa 75 Mill. 
Mark gekoſtet und wird incl. Befeſtigung auf 
110 Millionen Mark zu ſtehen kommen. Jetzt 
aber ſtellen ſich dazu neue, in dieſen Summen 
nicht mitenthaltene, Ausgaben beraus. Weil die 
Privatſpeculatſon dort abfelut nicht zu beleben iſt, 
follen zu den zahlreich vorhandenen fiscaliſchen 
Wohnungen jetzt noch 410 Arbeiter- und 
100 Unterbeamten⸗ Wohnungen erbaut werden. 
Sodann muß ſchon im Intereſſe der Geſundheit 
eine Sandaufſchüttung des Terrains für 
900,000 Mark ſtattfinden, umfangreiche Boden⸗ 
flächen 6. B. der Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz), 
welche bereits aufgefchiitet waren, müſſen von 
Neuem aufgeſchüttet werden, weil Verſackungen 
eingetreten find. Endlich ſtellt ſich die Nothwen⸗ 
3 digkeit der Herſtellung einer zweiten Hafen⸗Ein⸗ 
fahrt heraus, da wie die amtlichen Motive 
fagen, in der vorhandenen die Schiffe zur Ueber⸗ 
windung der Strömung fo heftig einlaufen 
müſſen, daß fie überall anrenven. Die böſe Welt 
ſagt freilich, daß die neue Hafeneinfahrt erforder⸗ 
lich fei, weil das Schleuſenthor in feiner Funda 
mentirung ſo gelitten habe, daß im Falle einer 
ſtarken Fluth der Hafen mit Ueberſchwemmung 
bedroht iſt. Die zweite Hafeneinfahrt ſoll vor⸗ 
läufig nur 10% Millionen Mark koſten. Vorläufig 
rechnet man auch noch, daß man ſelbſt dieſe Summe 
durch Erſparniſſe an einem Trockendock, durch Be⸗ 
nutzung der Hafeneinfahrt zur Verbindung mit 
dem projektirten Ems⸗Jahdekanal und dergl. Er⸗ 
fparniffe mehr, bis auf 4 Millionen M. ermäßigen 
könne. Als erſte Rate darauf ſind 1½ Millionen 
Mark angeſetzt. Im Uebrigen eutfallen aus dem 
neuen Extraordinarium noch n Millionen Mark 
auf die Kaſernirung der 5 Kompagnien, um welche 
die Serartillerie vermehrt werden ſoll. Auch Letz⸗ 
teres iſt gegen den Gründungsplan und enthält 
inſofern, als bisher weſentlich der Feſtungsartillerie 
die Vertheidigung der belden Häfen oblag, mittel⸗ 
bar eine Vermehrung der Landarmee über die 
durch das Milltärgeſetz vom Frühfahr d. J. feſt⸗ 
geſetzte Zahl von 401,659 Mann hinaus. 

Den laufenden Etat pro 1875 erhöht dieſe 
Vermehrung der Seeartillerie um 231,912 Mk., 
ſpäter um den doppelten Betrag. Wenn das Or⸗ 
dinarlum gleichwohl mit der im Plan ausge⸗ 
worfenen Summe von 18.642.900 Mk. nahezu aus 
kommt, ſo erklärt ſich dies nur aus der Verwendung 
von Reftbeſtänden früherer Jahre. Diefe Beſtände 
ermöglichen es auch fonft noch in mancher Be⸗ 
ziehung ohne Mehrkoften, aus dem Rahmen des 
Gründungsplancs herauszutreten. Uebrigens weiſt 


Der Marine etat pro 1873. 


Was den Schiffsbau betrifft, fo ſind auch hier gegen 
warten, des halb müſſen wir für gute Schulen 20 Mill. Dit. im 1 nur 15 Mall Het. 
forgen. Abg. v. Puttkammer (Appellanons 
Gerichte rath in er ee für den Etat und 
die Anleihe unter erlegung der Aus» 
ve. der Abgg. Simonis und Winterer. 
10 indthorſt⸗ Meppen ſpricht gegen die 
Anleihe, gegen die auf dem Gebiete der Schule 
etroffenen dene und für die Verweiſung 
er Vorlagen an eine Commiſſion, welcher die 
elſäffiſchen Abgeordneten angehören ſollen. Abg. 
Löwe weiſt auf die verhältnißmäßig normalen 
Verhältniſſe Elſaß⸗Lothringens hin und hebt 
erbor, die Regierung verfahre, wie fie ber» 
fahren müſſe, fte könne die Zuſtimmung des 
eichstages erwarten. Die Debatte wird 


2. Vorträge von Dr. A. E. Brehm 
war ein Wagniß, an unſer em Orte eine 


5 1 Reihe in ſehr kurzen Zwiſchen räumen 
s ſcafte er Vorträge 


—— EEE En 
alle Theile der Erde hat der Menſch den d 
verbreitet, es giebt kaum mehr ein Land, Tan 
mehr ein Volk, welche des Hundes entbehrten. 

Wir kennen den Hund als treuen Wächter, 


gegen Oſten, in welcher er des Morgens und 
Abends weilt, eine andere gegen Abend, in welcher 
er ſich verbirgt, um ſich non vor den Sonnen⸗ 
ſtrahlen zu ſchützen, und zuweilen noch eine dritte 
gegen Süden, die er aufſucht, wenn ihn die Nord⸗ 
winde beläftigen. Nachts ſucht er die Straßen 
der Stadt auf, wo er alle Unrathhaufen nach Nah⸗ 
rung durchwühlt, wobei er häufig mit den ſtädti⸗ 
ſchen Hunden in heißen Kampf geräth und von 
ihnen zur Stadt hinaus getrieben wird. M die 
Ausbeute gering geweſen, fo ſetzt er den Mäuſen 
und Springmäuſen nach, jagt auch wohl einen 

aſen. Kann er vielleicht der geſuchte Urahne 
ein? Durchaus nicht, er iſt ein häßliches Thier, 
er trägt aber den Typus des Haushundes vom 
Wirbel bis zur Sohle, er drängt ſich unter die 
Botmäßigkeit des Menfchen, und gern giebt er fein 
halbwildes Leben auf, in das er unfreiwillig 
hinausgeſtoßen iſt. Die amerikaniſchen Rothhäute 
haben einen Hund, der dem Wolfe zum Verwech⸗ 
ſeln ähnlich iſt, der abſcheulich behandelt wird, 
darum auch einen abſcheulichen Charakter hat, 
keine Auhänglichkeit an feinen Herrn zeigt, unend⸗ 
lich wenig Futter erhält, alſo betteln, ſtehlen und 
jagen muß, um fich au nähren. Doch auch er hat 
— Zen charakteriſtiſchen Eigenfchaften der 

ushunde. 

Vielleicht finden wir den geſuchten Urahn 
unter den; wilden Hunden. Da ſehen wir 
Auſtralien den Dingo, ein halb wolfs⸗, halb ſchäfer⸗ 
hundartiges Thier, das einzige Säugethier Auftra⸗ 
lien's, pasfbeutellos iſt. Mehrere engliſche Forſcher 
ſehen die Stammeltern unſerer Hunde in einer 


eit iſt er beſtimmt als ſolches nachgewieſen. 

u der Steinzeit finden wir bereits eine kleinere 
undeart, auf welche zur Zeit der Bronce eine 
größere, ſlärkere folgt. Auf ägöptiſchen Bildwerken, 
die 2100 bis 2400 Jahren vor unſerer Zeitrechnung 
eutſtanden ſind, finden wir ſchon deutlich Hunde 
abgebildet, und zwar hochentwickelte Racen, Wind⸗ 
hunde, die den heutigen bis auf einen anders ge⸗ 
tragenen Schwanz vollkommen gleichen; in etwas 
ſpäterer Zeit Racen, die unſeren Barforcer und 
Dachshunden ähneln. Schon bei den Babyloniern 
finden wie unſere Doggen, bei den alten Römern 
„Windſpiele, im Alterthum überhaupt dle beliebteſte 
Race. Lauge vor der Entdeckung Amerika's war 
der Hund in Mexico ein heiliges Thier. Ebenſo 
war er in Peru Hausthier. 

Noch heute iſt der Hund bei den meiſten auf 
weniger entwickelter Culturſtufe ſtehenden Völlern 
als Hausthier — — 4. — doch vergebens ſpähen 
wir nach dem Thlere, von dem unfere Racen her⸗ 
ſtammen lönnten. Sehr geſchätzt HE der Hund 
bei den Bewohnern der afrikaniſchen Step: 
pen; denn als Jagdthier ernährt er ganze 
8 Noch höher ſchätzen ihn die 

eduinen der Wüfte, weil das Wild bei 
ihnen viel ſeltener iſt. Doch kann das 
dort gezüchtete Thier nicht der Slammvater unſerer 
Racen ſein; es iſt derſelbe Windhund, mit dem 
ſchon Cheops jagte, nur etwas höher. Einen halb⸗ 
wilden Hund finden wir von Konſtantinopel an in 
und bei allen Städten des Morgenlandes. In 
den in der Nähe der ägyptiſchen Städte gelegenen 
Schuttbergen gräbt er ſich ſeine Höhle, die eine 


ren 
— dr an Bis am Ende treu, ja dle 
erer, m Ausgange geduldig 
Büßerſchritt durch u, Corridors quetſchende 
mi jedem Vortrage. Und 


erade des hald? Wer wollte wagen, Etwas 

0 — Gebiete zu ergründen? a 
Der letzte der Vorträge bot und ein intereſſantes 
Kapitel aus dem Theile des Darwin ſchen Syſtems, 
weicher von dem genialen Begründer deſſelben bis 


Hunde Krieg g.führt, jetzt ift der Friede längft 
dahin geichlofien, 2 der Hund vollftänd!g in das 


— 
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kung auf das induſtrielle Leben kann dieſe Maß⸗ 
nahme nur als eine erfreuliche begrüßt werden. 
Zumal dadurch auch wird verhindert werden, daß will ſich darauf beſchränken, feinen Anhängern 
nur Militärin validen auf die Eiſenbahn⸗Carr eren] Rathſchläge für ihre Haltung während der nächſten 
Anſpiuch erheben dürfen. Es erübrigt nun frei⸗ Seſſion zu ertheilen. Antonin Lefevre⸗Pontalis, 
lich noch, daß bei den geſteigerten Forderungen einer der zum Septennium übergegangenen confer- 
auch eine eniſpee ende Berückſichtigung bei Nor: | vativen Replublikauer, und heute Orleaniſt richtete 
mirung der verhältnißmäßig zu niedrig geſtellten ein Schreiben an feine Wähler im Seine⸗et⸗Oiſe, 
Gehälter getroffen werde. R worin er fich für die Organiſation des Septenni⸗ 
Die Krankenwärterinnen⸗ Schule, ums und für die Ernennung eines Vice⸗Präſidenten 
deren Errichtung im ſtädtiſchen Krankenhauſe im] der Republik ausſpricht. 

Friedrichehain auf Virchow's Empfehlung der talien. 

2 art vorzuſchlagen beſchloſſen hat, ſoll Raum Rom, 24. Novbr. Mehrere liberale Journale 
für 30 Schülerinnen, welche vorzugsweiſe für die] behaupten, der heilige Vater habe, um zu zeigen, 
Zwecke der Anſtalt ausgebildet, aber doch nicht für] daß er noch am Leben ſei, geftern großen Empfang 
gewiſſe Jahre an letztere gebunden werden folfen, im Vatican abgehalten und in feiner Rede bie 
enthalteu. Die Schülerinnen eie während italieniſchen Regierung, deren Haupt und deren 
der Unterrichtszeit, obwohl fie beſchäftigt werben | Glieder, wieder mit fo feinen und zärtlichen Namen 
und Dienfte leiſten, nur Koſt aber keinen Lohn; h aus Pius IX. 
ihre Ausbildung in der Krankenpflege erfolgt durch 
die ärztlichen Dirigenten, in einzelnen Verwal⸗ 
tungszweigen durch den Verwaltungs⸗Direetor und 
wird mindeſteus ſechs Monate dauern. Die Bau⸗ 
koſten des Gebäudes zur Aufnahme der Schüle⸗ 
rinnen find auf etwa 33,000 Thlr. berechnet. 

— Wie der „Weſer⸗Ztg.“ aus Frankfurt mit⸗ 
getheilt wird, iſt der Zuſtand des Exkurfürſten 
don Heſſen ein hoffnungsloſer, fo daß wohl feine 
Auflöſung in nicht ferner Zeit als bevorſtehend 
anzuſehen iſt. Derſelbe hat ſeine Kinder nach 
Prag zu ſich berufen, um fie vor feinem Tode noch 
einmal zu ſehen. 

— Der Vereinigung der 11 aus der Fort⸗ 
ſchrittspartei ausgeſchiedenen Mitglieder ift neuer⸗ 
dings der Abg. d. Bockum⸗Dolffs beigetreten. 
In der Studenten⸗Verſamml ung, 
welche die Erw derung an Hrn. v. Hülſen berieth, 
wurde conftatirt, daß das ganze, den Studtrenden 
erwie ene Beneficium ſich auf die tägliche Ueber⸗ 
laſſung von 26 Plätzen im Parterre und Amphi⸗ 
theater für das Opern⸗ und Schauſpielhaus, zu 
10, bez. 5 Sgr. beſchränkte. 

eſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 28. Novbr. Das Abgeordneten ⸗ W̃ 
haus hat das Actiengeſetz mit einem vom Aus⸗ 
ſchuſſe beantragten Zuſatze des Inhalts angenommen, 
daß weder das mit der Nattonalbank getroffene 
Abkommen, noch auch die Statuten der letzteren 
durch das Actlengeſetz berührt werden. — Während 
der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes trat 
eine Anzahl von Mitgliedern der drei ver⸗ 
faſſungstreuen Clubs zu einer Berathung 
zuſammen, in der man ſich über die bei der 
morgen ftattfindenden allgemeinen Beſprechung 
der wirthſchaftlichen Lage ee Haltung 
verſtändigte. Es wurde beſchloſſen, keine größere 
Debatte zu eröffnen, auch keine Detailfragen zu 
erörtern. Auch ſoll kein Beſchluß gefaßt werben. 
Man will ſich vielmehr darauf beſchränken, die 

rſammlung zu der Erklärung zu veranlaſſen, 
daß fie in Anbetracht des wirthſchaftlichen Noth⸗ 
ſtandes es für wünſchenswerth halte, daß von 
Seiten des Abgeorduetenhauſes Schritte zur Be⸗ 


dem Herzog von Larochefoucguld zuſammentraf. 


f er Clvllprozeßor x 
Er beabſichtigt nicht, ein en e zu erlaſſen, und eee e e 


Ferner wird mit beſonderer Befriedigung der 
fortſchreitenden Entwickelung des Hreresweſene 
gedacht und mit Genugthuung hervorgehoben, daß 
die Eiſenbahneinnahmen ſich weſentlich gehoben 
und den aufgeſtellten Voranſchlag ſehr wefentlic 
überſchritten haben. Die Finanzverwaltung 
des Landes nehme in allen Stücken einen regelmäßigen 
und befriedigenden Fortgang. 


Danzig, 1. Dezember. 

Im Monat November d. J. find bei den. 
hieſigen Standesamte zur Anmeldung gekommen: 
314 Geburten und 206 Sterbefälle außerdem find 
von demſelben 102 Trauungen vollzogen und 145 
Wc Wut 5 ö 

. Der Juſtizminiſter hat in einer Verfügung an 
die Präſidenten ber ppellationsgerichte Ur nicht 
für en en er in bie Porſchlagsliſten 


für den Vorfitz in Sen 

r de itz in wurgericht die 
Directoren größerer Gerichte a 
genommen werden, weil dieſelben dadurch ihren ordent 
lichen Amtsgeſchäften allzu ſehr entzogen würden. 

* Der hiecſige Localverband der M talieder der 
„deutſchen Dibnengenofeniihaft, hat, wie das neueſte 
Genoſſenſchaftsblatt berichtet, für die 16., 17. und 18 
Dezember in ruberg abzuhaltende Jahresver⸗ 

Schfüter zum Delegirten und 


Auf Vorſchlag 
des Programm 


Mus 9 . — 
* en “ 
das Hr. Lang für das Benefiz ohne Honorar zur erſten 


Bielefeld 
Vorſchule und der unterften 


es Gott.) 

Rom, 28. Novbr. Einer Deputation öſter⸗ 
reichiſcher Ariſtokraten, geführt von Freiherr G 
v. Blegeleben und Graf Potocki, wurde heute vom 
Papft empfangen und überbrachte 20,000 Fl. als 


Peterspfennig. (Nur!) 
benden 28 ue e Pall Mall Gazette“ Lehranſtalten noch ſo gut wie alles zu wünſchen übrig 
onbon, 28. Rovbr. Der „a läßt — übernommen. 


ufolge wird neueren Beſtimmungen gemäß zur F. Ehriftb 25 t 
\ urg, 29. Novbr. Seit einigen Mo⸗ 
e eee, 5 Geſchwader aus der naten un in . eher 8 Elbinger 
Königl. Damp ſchiffsreſerve zu hatham gebildet. Niederungen mehrere Pferdediebſtähle verübt 
Das Schiff „Columbine von 900 Tonnen und und ift es jetzt gelungen, den Thätern auf die Spur 
500 Pferdeltaft iſt definitiv dazu erwählt und wird lu kommen. Ein biefger Gaſthofpächter ftellte in gan 
augenblicklich geprüft. Mehr als 200 See⸗ 
lieutenants meldeten ſich zu freiwilligem Dienſt 
bei der Expedition. — In dem Theile der Londoner 


ſeitigung beifelben unternommen würden, und daß] City, wo namentlich viele ärmere Juden ihr eſelle ſogar an ſolchen Stellen geſehen und erkannt 
ein Subcomité aus allen drei Clubs niedergeſetzt[ Hauptquartier aufg eſchlagen haben, ſoll ein Club fin ot we bergleien Pferdediebſtähle vorgekommen 


werde, um die wirthſchaftlichen Fragen eingehend ind. zu 5 es dieſer Pferde wurde das bekannte 


zu erörtern, beſtimmte Vorſchläge zu machen und 
die betreffenden Anträge vorzubereiten. In der 
heutigen Berathung wurde allerſeits hervorgehoben, 
dat die beabfichtigte Action des Abgeorduetenhauſes 
durchaus kein Mißtrauensvotum gegen die Re⸗ 
gierung involvire, ſondern nur unternommen 
worden ſei, um Regierung und Landesvertretung 
zu thatſächlichem Vorgehen in der wirthſchaftlichen 
Frage zu veranlaſſen. W. T. 
Das Abendblatt der „Preſſe“ meldet 
aus ſicherer Quelle, daß die ſtrafgerichtliche Un⸗ 
terſuchung wegen Betruges gegen ſämmtliche an 
den Gründung der Czernowitzer Eiſenbahn bethei⸗ 
ligten 5 der Karl⸗Ludwigsbahn 
eleitet iſt. 
05 Peſt, 27. Novbr. Der Abgeordnete Caanuady 
ließ einen Theil ſeines Grundbefitzes auf Ludwig 
Roffuth übertragen, damit dieſer wahlfähig 


werde. 

Leitmeritz, 277. Novbr. Die hieſige 
Gemeindevertretung hat heute auf Dr. 
Weber's Antrag einftimmig beſchloſſen: Die 
Gemeindevertretung Leitmeritz begrüßt mit freu⸗ 
diger Zuſtimmung die von dem jüngst conftituir- 


ten Leſtmeritzer landwirthſchaftlichen Bezirksverein 


n der Dt. Ey 
Gaſtwirths wohnt, verkauft. 
und einem Wagen, deſſen urſprüngliche Farbe ſchnell 
durch eine andere erſetzt iſt, die Rede und ſind die 
meiſten Pferde von ihren rechtlichen Beſitzern erkannt 
und in Empfang genommen, bis auf eine werthvolle 
braune Stute, die noch in Dt. Eylau ſtehen ſoll. 
Beide genannten Perſonen ſind hier gefänglich ein⸗ 
aeycgen und wird die Unterſuchung das weitere ergeben. 
Hotel dienen. 

— Der für Europa ernannte Commiſſar der 
auf das Jahr 1876 augeſetzten amerikaniſchen 
Aus tellung, Oberſt Forneh, iſt in London ein- 
getroffen. Die Ausſtellung währt vom 19. April 
bis 19. October. Das Gebäude in Fairmount 
Park iſt 1880 Fuß lang und 464 Fuß breit, die 
Geſammt⸗Grundfläche beträgt 936,008 Quadralfuß. 
Die Breite der Mittelgalerie beträgt 120 Fuß. 
Die Grundriſſe werden den auswärtigen Commiſ⸗ 
fionen bis zum 1. Februar k. J. Aen. Im 
Ganzen beſtehen zehn Ausſtellungs⸗Klaſſen. Die 
Ausſtellungs⸗Commiſſion umfaßt zwanzig Mitglie- 


aft nach einigen Stunden der Verhaftung ihres 
Nee mi . 5 1 er Ri 
ieſe erfahren ni wen ur Verme 
eee Sende g daa or gen en 
trasburg, 28. Novbr. Die hieſige Stadt⸗ 
Commune iſt zur Deckung ihrer Vegi ga 
faſt leviglich auf directe Communalſteuer beſchränkt, 
deren Steigerung mit jedem Jahre 1 nothwendiger 
macht. Die ſtädtiſchen Factoren faßten bei Feſtſtel⸗ 
lung des Etats für das Jahr 1875 den Beſchluß, die 
Communalſteuer durch Zuſchläge zu den Staats- 
Steuern und zwar mit 50% zu der Grund» und Ger 
bäudeſteuer, mit 350% zu der Klaſſenſteuer und mit 
400% zu der Einlommen⸗Steuer aufzubringen, Dies 


der; ihr Vorfitzender iſt Mr. Hawley. ab der Königl. Regi eſigen 
’ 5 laſſung, den hieſige 
Türkei, Dog ſtrat au a wegen deh Augen Modus 

er 


d 
i 
Conſtantinopel, 27. Novbr. Der i tadtverordneten⸗ 
bat 20000 türkiſche Livres zur . be Komuumalbefteuerung mit der Stader reſſen 


ausgegangene energiſche Anregung zur zeitgemäßen a erſammlung eine anderweite Vereinbarug 
Neolſion des Forſtgeſetzes, um der von Nothleidenden in Kleinaſien geſpendet und Die Fiala Regierung führte in een ele el 
e 


I ungewöhnliche Höhe 
mäßige Vertheilung der hieſigen Gommunat Angaben 
einen anderen Maßſtab bedinge, DA — 5. ein 
ſtärkere Heranziehung des Grundb ſibes geboten jei 
und von der Grund- und Gebäubefteuer nicht 50 4, 
ſondern ein Zuſchlag von mindeſtens 75 7 erhoben 
werden müſſe; auch ſagt dieſelbe, eriheine die ftärfere 
Heranziehung der Eintommenſteuer als der Klaſſeu⸗ 


einen feiner Adjutanten behufs Ermittelun 
wirklichen Sach age g geſendet. ee 
u 


nien. 
Bukareſt, 28. Novbr. Unter den 
Thronrede angekündigten Vorlagen 18 die 
Kammer befinden ſich auch Geſetzentwürfe be⸗ 


treffend die Reorganiſirung der Schwurgerichte 


Jahr zu Jahr zunehmenden Trockenheit 
und der in Folge deſſen drohenden Werarmung 
des Landes noch rechtzeitig wirkſam zu be⸗ 


gegnen. 


Frankreich. 
Paris, 28. Nov. Graf Chambord war 
vor ungefähr 14 Tagen in Belgien, wo er mit 


—— e 

enehme Eigenſchaft bei ihnen ein, 
auch dieſe unang Kindern. Die Jäger sagen, 
und habe elufgches, der Wolf doppeltes Haar. 
Auch dies iſt kein ſicheres eben l. deen en 
der Hund des Eskimos hat eben ſo doppeltes Haar 


Hund ſtammt alſo von verſchie⸗ 
denen Arten der wilden Hunde ab. Er verliert 
unter der Zucht der Menſchen manche ſeiner 
früheren Eigenthümlichteiten und nimmt neue an. 
Der Hund ift ein Kunſterzeuguiß des Menſchen, 
er iſt ein Theil des 
ein Theil von unſerem Verſtand, wir geftalten ihn 
ganz nach unſeren Wünſchen und Erfordern ſſen. 
Sogar der Charakter der einzelnen Exemplare 
modelt ſich nach dem ihrer Herren. Der 
aus einem geſelligen Haufe ſpringt uns freudig 
entgegen; der aus einem einzelliegenden Hauſe, 
in das ſelten Beſuch kommt, ift ein ungemüthliches 
Thier; der Hund einer alten Jungfer ift ein 


Sippe der Hundegattung, welche aus einer auf den 
Sundainfeln und drei in Judien wohnenden Arten 
beſteht und die ſie darum Urhunde genannt haben. 
Mit demſelben Rechte können wir jedoch auch die 
verſchiedenen Arten der Wölfe, Schakale u. ſ. w. 
e Alle dieſe wilden Thiere aus der 

attung der Hunde unterſcheiden ſich weſentlich 
durch einzelne Merkmale von allen Haushunden; 
die wilden Hunde heulen ſämmtlich, die Haushunde 
bellen, jene haben wolliges, dieſe faſt ausſchließlich 
glattes Haar u. ſ. w. 

Wenn wir uns jedoch die wichtigſten Merk⸗ 
male, wenn wir uns Schädel und Gebiß der ver⸗ 
ſchiedenen Arten der gu, — anſehen, iſt 
dieſe Verſchledenheit faſt verſchwunden. Ja wenn 
wir eine größere Anzahl Schädel vom Wolf und 
vom Haushund bunt durcheinander ftelfen, ſo 
können wir feine beſtimmte Grenze zwiſchen bei 

den Arten ziehen. Scheinbar wird das Räthſel 
dadurch größer, in Wirklichkeit find wir aber der 
Löſung näher. 

1 get Haus hunde 
von je gezüchteten Hau 
wilden Hunde ähnelt, welche dort helmiſch it. 
Dort aber, wo es keine wilden Hunde giebt, wie 
auf den Juſeln des flillen Oceanes, da fehlten 
auch gänzlich die gezähmten Thiere. Der unga⸗ 
riſche Wolfshund, gleicht in allen weſentlichen 
mal dem dortigen Wolfe, fo daß man bie 
belden kaum ohne nähere Beſichtigung unterſchei⸗ 
den kaun; nur hat der Wolf wolliges, der Wolfs⸗ 
hund glattes Haar, jener heult, dieſer bellt, jener 
it ein böſes, gefährliches Thier, der ſchlimmſte 


0 r nu alle) LU 2 nl ea ta nn NET = > Ba en an une * 


zwiſchen dem fibiriſchen Hunde und dem d 
Wolfe, dem Hund der Rothhäute und dem Pralle 


Der zahme 
Racen der zahmen Hunde ſind Nachkommen nicht 
eines, ſondern verſchiedener wilder Hundearten. 


wieder beſucht 


Thiere 


und 


unggeſellen ift auch nicht beſonders freundlich. 
5 at man leicht Hunde zu einem 9 
ſtimmten Zwecke züchten kann, beruht hauptſächlich 
darauf, daß zwiſchen allen Hundearten leicht 
Kreuzungen hervorgerufen werden können, und 
dies hat darin ſeinen Grund, daß alle Arten der 
Hundegattung, was bei wenigen anderen Gat⸗ 
tungen der Fall iſt, dieſelbe Tragzeit haben, näm⸗ 
lich 63 Tage. Man iſt darum leicht im Stande, 
Thiere zu züchten, welche zwiſchen zwei beliebigen 
Racen in der Mitte ſtehen. 

Neue Racen entſtehen, Racen vergehen. Vor 


ie in irgend einem Lande 
AH immer der Art der 


4 ſteuer, derſelbe 


„wo ein 
Bis ſetzt iſt von 6 Wel halb 


e Ehefrau des Gaſtwirths verkaufte mit überſtürzter ft 


Menſchen, ſein Verſtand iſt] D 


Hund ſind 


müindeſtens zweifelhaftes Geſchöpf, und der eines F 


teuer mehr als ausreichend zur 
Communal Steuer herangezogen iſt. Betreffs des 
Juſchlags zur Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer bielt die 
Verſammlung eine gleiche Behandlung der Einkom⸗ 
menſteuerpflichtigen und der Klaſſenſteuerpflacht gen 
als eine Ueberbürdung der Letztern gegenüber den 
Erſtern, lehnte die darauf gerichtete 
jitton des Magistrats in der Maſorität ab un 
alanb’e den früheren Beſchluß wegen des Communal⸗ 
ſteuerzuſchlags von 400 & zur Einkommen⸗ und 350 % 
zur Klaſſenſteuer aufrecht erhalten zu müſſen, weil, 
wenn auch die Staatseinlommenfteuer bereits einen 
höheren Procentſatz in Anſpruch nimmt, als die Klaſſen⸗ 

doch ſo geringfügig iſt, daß dadurch 
der Unterſchied, welcher zwiſchen dem einkommenſteuer⸗ 


und klaſſenſteuerpflichtigen Einkommen beſteht, nicht 


genügend zum Ausdrucke gebracht wird, und weil, wie 
dies notoriſch bei Berechnung des einkommenſteuer⸗ 
pflichtigen Einkommens, eine viel mildere Prax s 


herrſcht, als bei Pant des klaſſenſteuerpflichtigen 
Einkommens, bei we 


chem alle Einnahmequellen wut 
en höchſten Beträgen angeſprochen werden. 
hiernach die Abgaben⸗Verhältniſſe in unſerer Stadt 


aben 


allerdings eine beträchtliche Höhe erreicht, To iſt die⸗ 


elbe doch nicht außergewöhnlich, ſondern wiederholt 
Lenmmnen nicht in der glück⸗ 


Fortfall der Mahl⸗ und Schlachtſteuer die Erfahrung, 

daß ohne Anſpannung der ae ihrer Bewohner 

eme sa te Entwickelung des Communalweſens 
iſt. 


un m 
€ N 29. Novbr. Das im hieſigen 
a Beft 


der 
rotzt für den Kaufpreis von 78,000 555 übers 
Sitte, 


11 85 
ein Geri er \ 8 
n 5 wird. 
gen Gerichts⸗Beamten ift eine es 
bl kein 


gut ae 2 IR das 
. e 


ſtadt Laternen befinden ; die Stadtverordneten verweigern 
aber die dazu 


entſch : 1 
dlichen Sinne ausfallen 
5 angen des Magiſtrats und . Ane Ber 
Der Krauſe as 
weil ſie ſich ohne eicgliche 


8 
u dem hö ; 
aul Ausfätiehung en ae sarah, 


Königsberg, 29. Novbr. Der Verei 
Unterftügung emerit. Folisſchaliezrer = 
Provinz Preußen hat in dem num ö 
9. Vereine jahre 23 Emeriten mit 240 & unter 
die meiſten mit je 10 M, nur zwei mit je 1 9% 

wahrlich kein erfreuliches Zeichen der staatlichen 

ürſorge für penſtonifte Lehrer, wenn erſtens ein 
mmen muß, und wenn zweitens 


ji 
Privatverein zu Hufe ko 
10 & jährlich ſchon als nennenswerthe Unterftügung 


ae ee det e Dame — 9 


Mops zu finden, diefes 
Rococozeit. 


wieder einzelne Mi sv 
züchtet Diele, abe ft in Rußland gefunden und 


shund, der 
8190 Jahre alt 


e find das, was 
ſchen geworden, er kaun E 


Propo⸗ 
d 


— On Er En PC 3 Dahn m 


r 


* 
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2 Morgen 6 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem Töchterchen glücklich 
entbunden. 

Danzig, den 29. Novbr. 1874. 

5831) Franz Wiebe. 
Feute Morgen wurde meine liebe Frau 
Martha geb. Reichardt von einem 

geſunden Mädchen glücklich entbunden. 

Danzig, den 30. November 1874. 

5842) Otto Palis. 


0 


Auction mit Wallnüſſen 
Fiſchmarkt 8. 


Donnerſtag, den 3. December, von 10 
Uhr ab werde ich ea. 35 Ballen 1878er 
franzöfiſche große Wallnüffe an den 
Meiſtbietenden gegen baar verſteigern, 505 


einlabe. 3 
A. Collet, Auctionator. 


Ein elegant. Herr- 
schaftliches Mobiliar 


beftebend aus: 1 Plüſchſopha, 1 Sopha mit 
br. Ripsbezug, 1 1 Kleiderſchrank, 
1 Pfeilerſpiegel in Goldrahmen m. Mar⸗ 
morconſole, 1 Sophaſpiegel in Goldrahmen, 
6 mahagoni Stühle mit Rohrlehnen, 
2 mahagoni Spieltiſche, 1 mahagoni Tiſch, 
2 mahagoni Bettgeſtelle mit adratzen, 
1. mahagont Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
diverſe Lampen iſt zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe 35, Saal⸗Etage. (5314 


8 


Gerichtliche Auktion. 
Freitag, den 11. Dezember d. J. von 
Vormittags 10 Uhr ab werde ich hierſelbſt 
in meinem Auktionsloral Podblenkenſtraße 
Nr. 14 aus ber Herrmann Maentlerſchen 
Concursmaſſe den Reſtbeſtand von Roh⸗ 
tabaken und zwar: 
circa 30 Ctr. gerippte Pfälzer Einlage, 
„ 6, „ ungariiche Einlage, 
„ 1½ „ Carmen Deckblatt, 
„„ „ ſowie 15 Mille Cigarren 
öffentlich verſteigern, wozu ich namentlich die 
Herren Cigarrenfabrikanten und Weeder⸗ 
verkäufer ergebenſt einlade. 
Bromberg, im November 1874. 


Heinrich Maladinsky, 


gerichtlicher Verwalter der 
Herrmann Maentler' schen 


ET Concursmaſſe. . (5768 
Dopp. Buchführungs- 
Cursus. 


Ein junger Mann, der mit einem andern 
einen Curſus in der dopp. Buchführun 
durchnehmen möchte, beliebe bei H. Hertel, 
Pfefferſtadt 51, 4 Etage, 1 

95 


Getreideſäcke und F 

\ Pferdedecken 

empfiehlt 1 äußerft billigen Preiſen 
J. Klokbusch 

Firma J. A. Potrykus 

Glockenthor, Holzmarkt Ecke. 


2 


Verſtopfung 


heilt unter Garantie vorzüglich und bewährt 


J. H. Bocks, Barmen, 


2 Rheinprovinz. (5764 


Eugliſche Biscuits 


von Huntley & 5 Reading, 
empfte, 

MN. Regier, Hundegaſſe 80. 
Polniſche Rübkuchen 
Net, H. Rosl. 
Rear gehen ee 


Roell, Danzig. 


eee eee 

giebt faßweiſe wie 

I u auch in kleineren 

täten recht billig ab 

9. Zimmermann, Langefuhr. 
5 N 2 2 


Schwediſche 
Jagdſtiefel⸗Schmiere, 
beftes Mittel, die Haltbarkeit des 
Leders zu erhöhen, ſowie hartgewor- 


deues völlig weich und waſſerdicht zu 
machen, empfiehlt 


Me Stechern, 


Langenmarkt 17. 


NN B 


zu verkaufen. 
Eine Partie eee 


Käſe in Broden von 15 bis 5 reis 


20 Thlr. pro Ctr. hat zum Verkauf 
T. Kessler, 


5793) Scheibenrittergaſſe No. 13. 


Petroleum, 


2 Sgr. der Liter, 
von heute ab, empfiehlt 


F. E. Gossing, Jeg 1. 


Stearinlichte, 


5 Sgr. das Pack, 5 Stück A Pad, 


Kronenlichte, 


8} r. das Pfund, jede Packung, 
aue ire Clavier, empfiehlt 


F. E. Gossing, . 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 


der Firma J. A. 


rathung des Entwurfs eines Geſetzes über 
ſtenographiſchem Bericht: 


„beſtimmtes n 
„das Zwillingszeichen 
„kommt es oft vor, da 1 

„gebraucht wird, ſehr bedeutend hervortritt, während das 


NK 


vor welchem ich hiermit warne. 
ich folgende: 


011171479 WEA Wel g/ 
ee Veen 
ode oline * Orınce 
go Mlle g.POHLE G Ne, 
Sorin, Soringet oline 


Die etwa beabſichtigte Täuſchung kann mit einiger Aufmerkſamkeit bei den meiften allerdings wahrgenommen w 
i Reichstagsverhandlung hervorgehoben wurde — d erden allein 


derartige Zeichen werden — wie dies auch ſchon in der 
keit mitunter ſo undeutlich ausgeprägt, daß ſie dadur 
gem, genauen Namen und Wohnort trägt: 
ene, 
oN 
Gerade bei Stahlwaare, welche nur ſchwer und durch den Gebrauch ſelbſt zu 


ihr Verfertiger mit ſeinem deutlichen, nur ihm eigenthümlichen Zeichen und Namen 
Meſſers oder Scheere durch glänzenden äußeren Schein ſelbſt geh 


ſagenden Stempel trägt, wie z. B. cast steel, 
geblich gutes engliſches, franzi 
Selbſt renommirteſte 


Firmen machen ſich ſolcher Täuſchun 
Der Mißbrauch 


5 en ſchuldig! 
mit ungeſtempelter Waare iſt ſo gro 0 


brikanten von Ruf immer aleichgültiger gegen die 
Beſonders bei Tiſchmeſſern ꝛc. mit 


Zeichen einzuführen: — Wilrum ſcheut man ſich 
Namen des Fabrikanten einzutreten? 


Berlin und Solingen, im November 1874. 


Ballſchuhe und Stiefel 


Satin blanc, 
Lasting blane, 
Ohevreaux dore 


empfiehlt in hochfeinen Genres 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


m Langenmarkt 
sangennerft W. Stechern, 90 17. 


Ziegengaſſe 5, 


empfiehlt 


Winter⸗Schuhwaaren leder Art für Herren, Damen und Kinder, 


Wollene, baumwollene u. Vigogne⸗Hemden, Hoſen, 


ack d Socken, 
Handschuhe In Budatin, Gig, Teicot und Mafcleber 


Weiße Wäſche, 


ſchetten und Kragen, 


Seidene u. wollene Ueberbinde⸗Tücher, Shawls 


9 
> ie * 1 5 und Damen, auch .gefütterte Boots zu herabgeſetz⸗ 
Gumm j uhe len Preiſen. 1 

Kork, Filz: und Roſthaar⸗Einlegeſohlen BUNT: 


hrketten in großer Auswahl 


Hofenträger, Strumpfbändchen, Gummi⸗Aufſchürzler, 


Spielwaaren und Puppen und Puppenköpfe von 


den feinſten bis zu den billigſten empſiahlt der gefülligen Beachtung 
5774) Louis Willdorff, Zlegengaſſe 5. 


—œ— ͤ ö ner 


Schlesische Steinkohlen, 


rosse Maschinen-, Würfel- und Russ“, 
verkauft in Waggon Ladungen biliigst 


F. Staberow, Danzig, 


Ruſſiſche, Deutſche und Engliſche 
Gummiſchuhe 


empfiehlt in den beſten Marken 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
W. Stechern. 


n 
— ze Ltr 


Nous engageons les Dames à ne faite aucun achat pour leurs Robes et Cos- 
tumes d'h 


table Cachemire de UInde, Drap du Thibet, 


ver, avant d'avoir demande la riche collection d’Zchanlillons de veri- 
1 Rampoor, Choudas, Vigogne en uni 

toutes nuances, à V’Enirepöt general & la Compagnie des Indes, 42, Tue de Gre- 

nelle-Saint-Germain, Paris. — Envoi d’Echenlillons port pays. 


des ſogenaunten Zwillingszeichens 
Henckels eur 


Si des Deutſchen Reichstages vom 14. November d. J. 8 
3 7 — ame — der Herr Abgeorbürte ien — 


„ſchon jetzt find in Preußen die eingetragenen Zeichen geſchützt. Was thun 5 
„den ar Ruf eines Fabrikanten für fich ausuntzen wollen? dee enge 
„Zeichen und ſtellen ein anderes, kleines Zeichen daneben, 
„zu werden. 1775 ef ich. einen Kernel au? nen, a 
eichen eingetragen hat, nämlich Zwillinge. ne Anza 
enommen, aber ein kleines, un bedeutendes Belchen 1 ar ebe Nun 
dieſes Zwillingszeichen welches meiſtens auf & 


Als weitere Beiſpiele von augenblicklich verbreiteten Fabrikmarken, welche der meinigen täuſchend ähnlich find, verzeichne 


meinem eigenen noch ähnlicher werden. 
Nur für ſolche Stahlwaare kann ich deshalb Gewähr leisten, welche meine deutliche Marke mit vollſtändi⸗ 


dem Kenner eine Zeit lang verborgen bleiben kann. Der Käufer ver 
liert jeden Anhalt und jede Garantie bei ſolcher Stahlwaare, welche entweder gar keinen oder einen nichts 

f asier fondu etc, welche aber gleichwohl bei geringerer Qualität als an⸗ 
iſches oder deutſches — auch wohl Heuckels'ſches Fabrikat angeboten wird. 


l . - daß ich es vorgezogen habe, mit Meſſerklingen ohne Zeichen, 
welche für Metallheft Fabrikanten geliefert werden, im Inlande thellweiſe außer Concurrenz zu treten, weil in neuerer Zeit ſogar Fa⸗ 

Qualität wurden und auf Koſten der Güte nur immer größere Billigkeit forderten. 
ſilbernen, neuſilbernen oder Alfénide⸗Heften verſucht man mehr und mehr, Klingen ohn 


für das verkaufte Fabrikat mit dem zent 


J. A. Henckels, 


Sohulz 


Wilder 


Oberhemden und Chemifetts mit und ohne Stickerei, Man⸗ 


ie⸗Albums und Neceſſairs mit und 


Feine Lederwaaren, ohe Mf Caen Taschen, Portemonnaie's se, 


(5730 


Comtoir: Hundegasse 30. 


11 Se von Haaſenſtein & 


1 
eſtaurationswirthinnen, Landwirthinnen, 
R Kellnerinnen für Danzig und 
Köchinnen, Stubenmädchen, Kellner, Kutſcher 
und Hausknechte werden nachgewieſen im 
B. Heiligegeiſta. 105, A. Plath, Danzig. 

ine junge Dame (Kaufmannstochter) aus 

Danzig gebürtig, welche gewandte Ver⸗ 
läuferin ift, auch von der Buchführung Ver 
ſtändniß bat, zur Zeit in der Provinz Bran⸗ 
. conditionirend, ſucht, da biefelbe 
ihrer Heimath näher zu kommen wünſchf, 
unter beſcheidenen Ansprüchen in einem 
Leinen und Manufaktur⸗, Kurzwaaren⸗ reſp. 
Materialwaaren⸗Geſchäft Stellung. al 
bige Offerten erbitte unter Nr. 5759 an d. 
Erped. diefer Zta. N 

in erfahrener Inſpektor, wel 5 
E Kränklichkeit des Beſitzers, . Su auß 
längere Zeit ſelbſtſtändig bewirthſchaften oll u. 
dem gute Empſehlungen zur Seite ſtehen, 
wird geſucht. 
Adreſſen werden unter 3786 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung ſchleunigſt erbeten. 


\ * 4 nat" 
In Preuß. Stargardt 
find die Agenturen für eine Tener Ver⸗ 
ſicherungs⸗, eine Lebens Verſicherungs⸗ und 
eine Zagel⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaſt, welche 
dort ſchon gut eingeführt ſind, und deshalb 
ein lohnendes Geſchäft bieten, vakant. Stans 
Arte Meldungen für einzelne oder ſämmtliche 
Verſicherungszweige werden unter der Chi 
S. T. No. 18 po«e restante Danzig er 

in Knabe zu Tamm Smbierffiaen mas 
E mentlich zum Schneiden von Stiguitten, 
findet gegen guten Lohn dauernde Beſchäfti⸗ 


A en a 2 = in 
eignet iſt, 
wo die nt 1 5 


Nun 
viſenwaaren 
andere Zeichen beinahe abgeſchliffen 
Firma tUnſoriſch; wenigſtens in vielen 


187 zung; auch wad ein Steindrucker⸗ € 
NOT Er oT STE, geſucht Hundegaſſe 52 bei er debrling 
Sorinoet Lochen 5792) f. de Payrebrune, " 
‚SCHIE, LAS in Infpector, der ſich ber feine Brauch⸗ 
ee W * = E Ro 3 barkeit ausm>tfen kann, kann ſich melden 
ones ouinden bei Ziehm in Adl. Gremblin. 


urch Unvorſichtig⸗ 


4096) Böhrer, PVroaennfuhl 10, 
Ein tüchtiger Verkaufe, der Pol⸗ 
niſchen Sprache 5 7 findet in 
meinem Mauufaktur⸗Geſchäft von ſo⸗ 
fort Stellung. e e 


Adr. u. Chiffre P. 8. Dirſchan 


oste rostante aufzugeben. (5743 
Ein Rechnun sführer 


geſucht für Senslau bei Hobenſtein. 
Funktion? Bureau - Arbeit, Buchführung, 
Speſcher⸗Verwaltung ıc, 

Uebernahme der Stellung ſogleich oder 


bald. Angemefienes Gebalt und freie Station. 
en tüchtiger Correſpon⸗ 
für die Kaſſen⸗ und Wechſelſachen 


wird von einem großen Fabrikgeſchz 

außerhalb zum 1, December eg 
an 

ti 


rüfen iſt, erſcheint es doppelt geboten, 
oben zucht weil die ee eh 


zum ſofortigen Antritt t. 
Gebalts⸗Anſprüchen * 25 1 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


bet 


Stahlinaaren-Babrikant. in tu t. 
57 (verheir) ſucht eine 
gleich oder auch von Marien. Gute: Zeug⸗ 
niſſe ꝛc. eben zur Seite. . 
beitebe man per Adreſſe 


f aer 
er 
Swaroſchin zu 


per Seubersdorf, Kr. Oſterode Oftpr. 
5682) Dalkowski, Pfr. 


r. 115 en genommen. 
ehrere der poln. Sprache mächtige, | (Ein gebildeies Mädchen in geſetzten Jahren 
jedoch nur gut empfohlene Ma ſucht eine Stelle zur Stütze der Haus⸗ 
terialiſten zum fofortigen und ſpätern Sede Geenen eines fenen 


Eintritt, für hier und außerhalb, ſucht 
eiligegeiſtgaſſe 27. 


ae Chauſſechaus 1 
eu u | bei Danzig (enchalteng 4 June 
3 1 Zimme 
Ei den at ' che, Keller un Bodenraum “ir 


rengeſchäft vertrauten Dame zu 
etabiven oder bei einem rentablen 
Geſchäft zu betheiligen. Offerten sub MR 

ped. d. N 


Lene zu vermiethen. *. 
No. 5681 in der Gped. 5701) 


BEE Das Dominium. 
ontag, den 30. d. M. zwiſchen 17 u, 
2% Uhr, iſt auf dem Wege von der 
Brodbänkengaſſe nach dem pommerſchen 
Bahnhofe ein kleiner, ſchwarz und weſß 
carrirter Blald verloren 2005 Gegen 
Belohnung abzugeben Brodbüän ſſe 
14, 3. Etage: ; 
Der, Fat er der 
Kg ſen“ je der fi 
eitung hat in feinem letzten Au 

15 Ah t. geäußert, Pi Du An 
beſſeren Erledigung des bekannten Streites 
in, Anſpruch zu nehmen. Dieſe Beme 8 
nöthiat mich zu folgender Erk ärungg 
liebe es, meine geſchätzten Kunden 

beſtens zu bedienen, dagegen ſolche Dienſt⸗ 
leiſtungen, die mein Können überfleigen, ab⸗ 
2 * cla 2 im 1 le ae 

gen echter Au rung eine 

trages Vorwurf zu machen. Nene nun 


Mädchen 
usfrau un 


n mit guten Referenzen, 
Jahre in einem Spedi 
war und gegenwärtig im 
Etabliſſement Pommern 's 
„ſucht z. 1. Januar oder ſpäter 
entſprechendes Engagement. Gefällige Adr. 
1 5750.1. d. Exp. d. Sig erbeten 
m ein hier ſeit 5 Jahren etablirtes, rer⸗ 
W tables Geſchäft erfolgreicher pouſſiren 3" 
— Iude einen ſtillen 50 1 85. 
einem Kapital von 2500-3000 Thlr. Fach. ; 
N e Adr. sub 5825 in a er vom „Danziger Halle 
t. d. Exp. d. Ztg. erb. ungsweſen“ mich dazu engagiren Wollte, 
ie a henden ahresſchluüſſeempfiehlt einen Gegner aide r de erkläre ſch 
N : u 
ru 


ch ein zuverläfſiger Buchhalter zur] hiermit, daß, oßſchon ich Dienſtmann bin, 
5 0 ung u Ache Handlungs büchern. ich dieſen e nch nicht annehmen wärbe, 
Nähere Auskunft wird Herr Rud. Miſchke, weil ich mich nicht für fübig halte, Jemand 

auf noch gemeinere le guszuſchimpfen, 
als dieſes der Herr Schreiber der ie . 
preußiſchen Zetung in feinem letzten Artilel 
gethan bat 5733 


( 

Der bunte Jo 2 si 
LVanggaſſe und Porte sieh en Ecke. 
Ih be wer es auch jet, au 


Lanuggaſſe No. 5, 3 ertbeilen die Güte haben. 
in anf junger Mann wird für mem 
I Colonialw., Deſſill u Eiſenwagren⸗Ge⸗ 


ſchäft en gros u, en detail unter gügſt. Be⸗ 
Wasach von ſofort d. ſpäter als Lehrling 
6 . 


(5794 
A. Sohwemin, Conit. Weſtpr. 5 
En £ neinem Namen i 
11 ee e „Buchb us: derartige Schulden nö be 2 — 178 
r „ r uchbinder⸗ 2 5 
papiere ꝛc. wird geſucht. 


5720) 


. Laudehn. 


Adreſſen mit Angabe der Referenzen b 
A 6 
U. A. 402 die Annoncen⸗Expe⸗ 
dell, „Vogler in 


nn ; Ke. 15165). 
IT RT nicht mehr ungewohnſſchen 
Wege, ſuche ich mit heirathsluſtigen 
jungen Damen zunächſt schriftlich, direkt oder 
durch Onkels oder Tanten, in Verbindung 
zu treten. Stand, Verfſand, Vermögen er⸗ 
wünscht. Mein Einkommen ift beträchtlich, 
ich habe ſtudirt, doch nie die Kuuſt eine 
Feau zu erwerben. Adreſſen, Briefe, Bhoto- 
graphien sub 4/4 poste restante Danzig er⸗ 
beten, bis 8. Dezember, werden ſofort nach 
Leſung verbrannt. (5768 


— 


fördert sub 


Das, beim Brande in der Röper⸗ 
gaſſe, vom Unglüg bart beirof⸗ 
ene Johann Wetzel ſche Ehepaar 

wohnt ſetzt Röpergaſſe 10, Ecke der 
Hundegaſſe, 2 Treppen hoch. (5787 


2 
Herz D. mißt. * 

Du zürnend Herz! auch wenn Du m vergißt! 
Verantmortiiher Redakteur H. Rödner. 
Druck und Verlag von A. W gafewaun 
im Davza, R 


alb, 


